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Protokoll der Sitzung 
der 
Synode 
4 Maryland und Virginien. 
0 Gehalten zu Shepherdstaun, in Birginien, am ten, sten, aten und 
1 Sten November, 1828. 


Philadelphia: 


Gedruckt bey Conrad Zentler, in der Zweyten Straße, 
unterhalb der Rehs⸗Straße. 
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Protokoll der 


der 


Synode 


von 


Maryland und Virginien. 


Gehalten zu Shepherdstaun, in Virginien, am Sten, Sten, Aten und 
Sten November, 1828. 


Sonntag, den Aten November, 1823. 


Heute, an dem zur Verſammlung der Synode beſtimmten Tage, 
verſammelten ſich die Herren Prediger ſammt den Laien⸗Abgeordneten, 
Vormittags, um eilf Uhr, in der lutheriſchen Kirche. Sr. Ehrwür⸗ 
den, Herr Paſtor Schaͤffer, auf Veranftaltung des Praͤſidenten, Herrn 
Doctors Kurtz, predigte uͤber die Worte des Apoſtels, (St. Juda v. 8.) 
Ihr Lieben, nachdem ich vorhatte, euch zu ſchreiben von unſer aller 
Heil, hielt ich es fdr ndthig, euch mit Schriften zu ermahnen, daß 
ihr ob dem Glauben kaͤmpfet, der einmal den Heiligen vorgegeben iſt.“ 
Hierauf hielt Herr Paſtor S. S. Schmucker eine Ahendmahlsrede: 
worauf die Mitglieder der Synode und die andern anweſenden Chri⸗ 
ſten vereint das heilige Abendmahl genoſſen, zum Andenken der Leiden 
des Lammes Gottes, das die Sinden der Welt hinwegnimmt.” 


Nachmittags predigte Herr Paſtor S. S. Schmucker uber die 


Worte unſers Erldſers: (Matthäus 28, f.) /“ Einer iſt euer Meiſter, 


Chriſtus; ihr aber ſeyd alle Bruder. 

Abends predigte der Ehrw. Herr Schnee Aber die Worte: (2 Tim. 

2, 8.) “ Halte im Gedaͤchtniß Jeſum chaten, der auferſtanden iſt 
von 
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von den Todten, aus dem Samen Davids, nach meinem Evangelio. 
Hierauf (lo der Prafident, Herr Doctor Kurtz, den Gottesdienſt des 
Tages mit einer Ermahnungsrede. Samſtags Abends zuvor hatte der 
Ehrw. Herr Rothrauf Kirche gehalten. 


Montags, den Sten a Vormittags um 9 Uhr. 
Wie die Glieder der Synode ſich verſammelt hatten, ward die 


Sitzung erdffnet mit Geſang und einem feyerlichen Gebete vom Ehrw. 
Vorſitzer, um Gegenwart und Leitung des Geiſtes der Wahrheit. 
Man rief fodann die Namen der zu dieſer Synode gehoͤrigen Prediger 
auf, wie folget: 
Str. Ehrw. Herr D. Kurtz, der Gottesgelahrtheit Doctor. 
J. Herbſt, 
3 Grobb, 
D. F. Schaffer, Magister. 
G. Flohr, 
F. Haas, 


Riemenſchneider, 


S. S. E Schmucker, Magister. 
J. Schnee, 


N. Schmucker und Keil, konnten, Krankheit halber, der Verſamm⸗ 
lung nicht beywohnen. Von den ebenfalls abwefenden Herren Grobb 
und Riemenſchneider, waren keine Briefe eingegangen. 

Folgende 


med, Herbſt, Heyer, Ober, 
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Folgende Herren erſchienen und waren zu berechtigt als 

Laien⸗Abgeordnete: 

Johann Ebert, Eſq. Friedrichstaun, Maryland. 
Johann Rohrer, Plea ſant Valley. 

Johann Weis, juͤngere, Haͤgerstaun. 


Adam Link, altere, Shepherdstaun. 


Georg Weis 

Georg Paulus Mitteltaun. 
Daniel Strayer, OGerhardstaun. 
Joſeph Feyry, Williamsport. 


Die Synode ſchritt nun zur Wahl der Beamten für das nächſte 
Jahr, und nachdem die Zahl der Stimmen gezahlt worden, ergab ſich 
daß folgende Herren erwaͤhlt waren: 


Ake 
Sr. Ehrw. Herr By Prafident. 
Us Magister S. S. Schmucker, Schreiber. 
B. Kurtz, 


Der erwählte Schatzmeiſter lehnte, Krankheit halber, das Amt ab, 
worauf ſtatt ſeiner Herr Paſtor Krauth erwählt wurde. 
Der Ehrw. Herr J. F. Moͤller erſchien und überreichte ſein Be⸗ 
glaubigungsſchreiben als Abgeordneter der Synode von Pennſylvanien, 
und ward gerne zur Ausuͤbung aller Vorrechte eines ordentlichen Mit⸗ 
gliedes zugelaſſen. | 
Man legte jetzt verſchiedene Mittheilungen auf den Tiſch, von meh⸗ 
reren mit dieſer Synode in Verbindung ſtehenden Kirchen und Indi⸗ 
viduen; dieſe Papiere wurden gehoͤrig zuſammengelegt und numerirt, 
und ſodann an folgende Ausſchuͤße zur Unterſuchung und Berichterſtat⸗ 
tung daruber uͤbergeben. 
Erſter Ausſchuß. 
Herr Dr. Kurtz, Herr Pfarrer Kohler, Herr Weis, junior, dieſen 


5 wurden die mit No. 1, bezeichneten Papiere gegeben. 


Zweyter Ausſchuß. 
Herr Paſtor B. Kurtz. Herr Paſtor C. P. Krauth, Herr eber, Sia. 
Papiere bezeichnet No. 2, 8, 4, 5, 6. 
Dritter Uns (adh ug. 
Herr Paſtor Sackmann, Herr Paftor Winter, Herr Paulus, Pa: 
piere ae No. 7, 8, 9, 10, 
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Vierter Ausſchuß. | 
‘in Herr Schnee, Chri. Herr Moller, Herr Weis, ſenior, Pa: 
piere No. 11, 18. 

Ein nachher eingehändigtes Papier ward No. 13, bezeichnet, und 
Herrn Paſtor Krauth uͤberreicht, um uber den Inhalt deſſelben zu 
berichten. 

Sodann verlas man das Protokoll der legten Sitzung dieſer Sy⸗ 
node, worauf die Kenne fuͤr das laufende Jahr einge⸗ 
haͤndigt wurden. 


Ge⸗ 


mein 


Ge⸗ Con- Com Be⸗ Schu⸗ 
tauft firm. mun. grab. leu. 


458 
15 
1865) 74 
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chrw. Herr Dr. 1 116 
J. Herbſt, = | 3 118 
Grobb, (k. Bericht 


F. Schaͤffer, 


Haas, : 


80 
H. Riemenſchneider 
M. Sackmann, ws 88 


J. 
D. 
. 
G. 
i A. Neck, (k. Bericht) 
N. 
M. 
F. 
J. 


Schmucker, - 
Meyerhoͤffer, 


eher, 
H. W.. = 
Koͤhler, = 2 


C. P. Krauth, ⸗ 40 
S. S. Schm. 40} 19 | 
Schnee, 88 
Winter,, 169, 8 
~Rothranf, = = 3 3816 44 


in dieſem Bericht von Communikan⸗ 
ten vorzubeugen, iſt zu bemerken, daß die angegebene Zahl die Summe 
der ordentlichen communicirenden Glieder unter der Obhut eines jeden 
Bruders iſt. Dies leidet indeß einige Ausnahme. In den Kirchen 
der Herren Koͤhler, Winter und Meyerhoͤffer, ward zweymal im Jahre 
das heilige Abendmahl gefeyert, in denen der Herren Graber und Dr. 
Kurtz dreymal, und bey den Herren B. Kurtz, Schnee und Rothrauf, 
zweymal in Einer Kirche und einmal in den andern. Obige Zahlen 
geben nun die Summe der Communifanten zu allen verſchiedenen 
oo an, Al o daß einige Mitglieder zwey⸗ oder dreymal gezaͤhlt worden. 

Sodann 
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Kirchen des Herrn Paftors Meverboffer, durch einen Brief 


Sodann wurden die Beytraͤge der verſchiedenen Kirchen und In⸗ 
dividuen zur Schatzkammer der Synode empfangen, wie folget?: 
Baltimorer Gemeinde, durch den Ehrw. Herrn Dr. Kurtz, 8 10 00 
Einzelne Glieder der Friedrichstauner Kirche, durch den 

Ehrw. Herrn D. F. Schaffer e 18 15} 
Kirchen des Herrn Paftors Flohr, Wythe County, Virginien, 

durch einen Brief vom Ehrw. Herrn Flohe = = 10 00 
Kirchen des Herrn Paſtors Haas, durch den Ehrw. Herrn Haas 8 00 
Kirchen des Herrn Paſtors Sackmann, durch den Ehrw. 

Herrn Sackmann, 
Fierys Kirche, durch den Ehrw. Henn B. Kurz, „ „ 9 48 
Funkstauner Kirche, do.. ̈ 
Beards Kirche, 1 DOs Aste 2 E 2 5 75 


vom Ehrw. Herrn Meyerhoff 14900 
Kirchen des Herrn Paſtors Heper, durch einen Brief vom 0 1a 
Ehrw. Herrn Heyer, 2 6 95 
Kirchen des Herrn Paſtors Graber, durch einen Brief vom 
Ehrw. Herrn Graber, ⸗ 
Madiſon Kirche, durch den Ehrw. Herrn Kdbler, 


4 00 


* 


Kirchen des Herrn Paſtors Krauth, durch den Ehrw. Herrn 


Neumarkt, durch den Ehrw. Herrn S. S. Schmucker, 
Salomons Kirche, (von einzelnen Perſonen der) do. 5 


Mount Pleaſant, do. 
Kirchen des Ehrw. Herrn Schnee, durch den Ehrw. Herrn 
Kirchen des Ehrw. Herrn Winter, durch den Ehrw. Herrn 
Winter, ⸗ 8 2 2 2 2 
Zieglers Kirche, durch den Ehrw. Hern Rothrauf,⸗ 


Feirys Kirch e, do. 8 


Die Gemeinden folgender Bruͤder ſandten keine Beytraͤge; Ehrw. 
Herrn Herbſt, Grobb, Riemenſchneider, Reck, Nic. Schmuckerund Keil. 
Die Morgen⸗Sitzung beendigte Herr Paſtor Moͤller mit einem ein⸗ 
drucksvollen Gebete. 


Nachmittag⸗ 
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Der Hater Sadmaun öffnete dieſe mit Gebet. 
Herr Maſtor / von det; deutſch reformirten Kirche, erſchien 
als Whgeordneter der General Synode be ſagter Kirche, ward als ſol⸗ 
cher beglaubigt, und mit chriſtlicher und bruͤderlicher Achtung em- 
pfangen Herr, Paſtor Reilv legte mehrere Exemplare des 
tofolls ſeiner Synode auf den Tiſch, worauf 
Beſchloſſen ward: Daß eine ahnliche Anzahl .. 
des Protokolls dieſer Synode, der deutſch reformirten allgemeinen 
Synode zugeſiellt werde, als Beweis unſerer gegenſeitigen 
fir die ſen achtungswerthen Verein. ni 
Herr Dr. Kurtz, Vorſitzer des erſten Aus ſchußes, 
Daß die ihnen Abergebenen Papiere alle von den Gemeinden des Herrn 
Paſtors Meverboͤffer waren, naͤmlich, Pealed Mountain, Union, Sa- 
lem, St. Johannes und Zion, und daß Hauptinhalt derſelben die ſer 
ſey: Ausdrucke der pdlligen Zufriedenheit die ſer Kirchen mit ihrem 
gegenwaͤrtigen Pfarrer; die augenehme Nachricht, daß die Sache 
Ebriſti unter; ihnen blähe; der Gemeindebericht, Sammlung für den 
Schatz, und Bericht, daß Unpaßlichkeit die Abweſenheit ihres Dafiors 
von der Synodal-Berfammlung verurſacht habe. 
Herr Paftor. Krauth, vom z weyten Aus ſchu ß, berichtete: 
Daß die iere No. 2, aus einem Briefe vom Ehrw. Herrn Ublhorn 
beftinden, worin derſelbe ehrerbietig um Aufnahme in dieſe Synode 
erſucht; und verſchiedenen guͤnſtigen Beglaudigungs ſchreiben in Be⸗ 
14 zug auf 15 einen geiſtlichen Charakter, und feine große Talente als Kan⸗ 
1 | zelredner, unterſchrieben von vielen ausgezeichneten Gelehrten in 


Deutſchl d, vorzüglich dem berühmten Herrn Doctor Dreſecke. 

Die weitere Betrachtung dieſer Sache Werfoffung 

1 gemäß, an das Miniſterium verwieſen. 

Daß No. 8, das Tagebuch des Ebrw. Rothrauf, einer 

und englifchen Predigt, enthält. 

eine in acht evangeliſ chen Ausdrücken abgefagie Bitt⸗ 
ard 9 aien der lutheriſchen Kirche in Friedrichstaun enthalt, 

worin ſie ihre warme The ilnahme an der Wohlfarth des Reiches Chriſti 

ausdrucken, und die Synode bitten, fie moͤge ihren ſaͤmmtlichen Kir⸗ 

chen empfehlen, die erſte Mittwoche jeden Monats als einen Faſt⸗ 
i Buß⸗ und Bettag zu begehen, zur Foͤrderung des Reiches Chriſti, und 


hauptſaͤchlich 
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dauptſächlich zur Ausgießung des heiligen Geiſtes über unſere Kir⸗ 
chen. Auf Antrag, und nach Berathſchlagung, ward 

Beſchloſſen: Daß dieſe Bittſchrift den Mitgliedern die ſer 
Synode viele Freude gewahrt: weßhalb fie empfiehlet, daß die erſte 
Mittwoche im May und im September, oder die Abende die ſer Tage, 
als be ſondere Buß⸗ und Betzeit zu beobachten, um Ausgießung des heili⸗ 
gen Geiſtes uber die Kirche Chriſti uberhaupt, und die lntheriſche 
Kirche insbeſondere. 

Und daß No. 6, ein an die Synode gerichteter Brief des Kirchen⸗ 
raths der Kirche in Hagerstaun fey, worin dieſer die Pfarrer in der 
Umgegend von Hägerstaun erſucht, gelegemlich, während der Une 
paͤßlichkeit ihres Paſtoren, in ihrer Kirche dene zu halten. 

Auf Antrag, ward 

Beſchloſſen: daß den Pfarrern unſerer Kirche, in ng 
gend von Hagerstown, hiedurch empfohlen fey, fo weit als thunlich, 
dieſem Geſuch nachzukommen. 

Der Ehrw. Herr Sackmann, vom dritten Ausſchuß, bee 
richtete: No. 7, ſey eine Mittheilung von Herrn Paſtor Heyer, die 
ſeinen Gemeinde⸗Bericht enthalte, und fein Bedauern auffere, daß er 
Krankheit halber der Synodal⸗Verſammlung nicht beywohnen könne, 
und daß er 8 6 95, fuͤr den Synodal⸗Schatz geſammelt habe, die man, 
er hoffe, ſammt einiger Zulage, der Wittwe des verewigten Bruders 
Butler ertheilen werde, welche ſich in hoͤchſt dürftigen Umſtaͤnden 
befinde. Auf Antrag, ward 

Beſchloſſen: Daß obige Summe, nebſt 8 5 00, zur Hülfe 
der Frau Butler angewandt werde. 

No. 8, enthalte einen Brief von Herrn Paſtor Graber, der darin 
meldet, daß Krankheit in ſeiner Familie es ihm unmoͤglich mache, der 
Verſammlung beyzuwohnen; er ſchließt 8 4 00 fuͤr den Schatz ein. 
ag No. 9, enthalte mehrere intereffante und fromme Briefe von wie 

ſerm Ehrw. Bruder Flohr, worin er meldet, daß Alterſchwaͤche und 
weite Entfernung ihn auſſer Stand ſetze, der Verſammlung der Synode 
beyzuwohnen, bey welcher er, aus mehreren Urſachen, gerne zugegen 
geweſen ware. Er ſchließt 8 10 00, fir den Scha bey, nebſt ſei⸗ 
nen Gemeinde ⸗Berichten. 

No. 10, ſey ein Brief vom Ehrw. Herrn Herbſt, deſſen Gemeinde⸗ 
Bericht enthaltend und der Synode meldend, daß Krantheit ihn hin⸗ 
dere bey der Verſammlung zugegen zu ſeyn. ie 

Beſchloſſen: 
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Vothaben wuͤnſche. 


Flohr, Heyer, Herbst, Gräber, und N. Schmucker, den gleichfalls 
Krankheit don der Verſammlung abhielt, als befriedigend ange nom⸗ 
men werden. 

Der Shrw. Herr Schnee, vom vierten Ausſchuß, berich⸗ 
tete: Mo. 11, fey ein Brief von Bruder Keil, worin derſelbe ſeine 
Krankheit, und daher folgende Unfühigkeit , meldet, der gegenwärtigen 
Sitzung beyzuwohnen. Er ſendet ſeinen Gemeinde⸗Bericht, bittet 


die Synode ein Schreiben an ſeine Gemeinden zu erlaſſen, dieſe er⸗ 
mahnend ihrem Prediger einen anſtändigen Gehalt zu geben, und er⸗ 


ſucht um Erneuerung feiner 
Beſchloſſen: daß die Entschuldigung des Bruders Keil an⸗ 
genommen werde. dnn 


Die Sitzung wurde nun mit Gebet vom Schreiber beendigt. 
Abends predigte Herr Paſtor Winter uͤber Joel 2, 22—82, 
15 


Dienſtags, November 4, um 9 Uhr Morgens. 


Die Sitzung ward mit Gebet von Herrn Paſtor Köhler eröffnet, 
worauf man mit Betrachtung des Berichts des vierten Ausſſchußes 
fortfuhr. No iſt eine Putſchuft einer in Baltimore gehaltenen 
Verſammlung, worin beſchloſſen wurde, “ es ſey nuͤtzlich und noth⸗ 
wendig ſich zu heſtreben, jene Lutheraner zurückzurufen, welche die 
Kirche verlaſſen, haben, ſo wie andere die in die Irre gehen, wegen 
Mangel jener dehren und Grund ſäͤtze von Kirchen⸗Regiment, die, nach 


peer Meinnng, wit de heiligen Schrift und dem Gebrauch ihrer Vor⸗ 
Altern pereindar ſeyen; daß demnach die ehrwurdige Synode unſerer 
Kuchen erſucht werde, mehrere der Bruder nach einander zu ſenden, 
um not den Supplikanten zu Medigen God daw 

Noch Bexathſchlagung ward darauf augetragen: 


welche eine engliſch⸗ evangeliſch⸗ lutberiſche Kirche in jener Stadt 
errichten wollen und. daß ie ihnen den goͤulichen Segen zu ihrem 
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ſich wie folget: 


Benj. Kurtz, 
ais 
Rohrer, 
8 Weis, junior. D nim num 
Paulus, 
Strayer, - 
Feyty. 
N. B. De Prafident votirt nur wenn die Stimmen gleich ge: 
Der daher faſt eintnͤthig angenommen. 
| Es wurde nun weiter 
Beſchloſſen: 2. Daß unſere Brüder, welche predigen, 
di Supplikanten, ihrem Geſuch gemaͤß, beſuchen gen 
ſchen fey, daß die Brüder fo zu obigem Zwecke nach Baltimote gehen 
moͤgen, ihre Sachen fo einrichten, duß ſie ſo wenig als möglich mit 
dem in der deutſch lutheriſchen Kirche zu haltenden Gottesdienst zu 
thun haben; und daß diejenigen, welche jetzt Mitglieder der deutſch 
lutheriſchen Gemeinde find, und ſich etwa zu der deabſiihtigten 
engliſchen Kirche begeben wolken, ſich gegenwärtig uicht der 
Gemeinde entziehen ſollte n. 
Die Synode ſchritt ſodann zur Betrachtung der ſaͤmmtlichen von 
der allgemeinen Synode vorgeſchlagenen Verbeſſerungen unſerer Re⸗ 
gierungs⸗Form und Kirchenzucht. Man frug über jede vorgeſchlagene 
Verbeſſerung beſonders, ob ſie angenommen oder verworfen werden 
ſollte. Man gieng in eine umſtaͤndliche Erörterung in Betreff der 
Art 
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Art welcht die dem Jueteſſe ver am 
gemacht werden Und. die Brüder zuſſerten freymüthig ihre 
Meinungen über die ‘ep. der Grundſaͤtze nothwendigen 
Weisheit und Vorſicht en wornuf folgender Beſchluß gefaßt wurde: 
Beſchtoſſen Daß unſern fämmtlichen Kirchenräthen obliege 
bitte’ Ferme ef ufuͤhren, wie Klugheit und chriſtliche 
Die Epnode beſchloß nun ſich bis 8 Uhr Nach mittags zu dertogen, 
und der Ehn. en Nothrauf ſchloß die Sitzung mit Gebet. 


Man zahm die Bekanntmachung in Betragtang, 
und traf in Rücksicht auf ide 

1. Daß mafer Vedfidents nebſt den Ehrw. Herten 
Schnee und Kary eine Commißion ſeyen die Formeln der 
rung und Kircheuzucht in die deutſche Sprache zu überſetzen. 

2. Dap fie mehtere Buchdrucker befragen, und Vorſchläge 
Druck der Formeln aunehmen, und demjenigen den Druck derſelben 
geben, der ihn aufs billigite beforgen will. 1 
8. Daß ein tanfend, oder mehr, die dall der in jeder Sprache zu 
In Folge der gefabrlichen Krankheit unfers Ghrw. Bmders edt, 
wir Rerielbe nicht im Staude die ſer Synode feinen Bericht über den 
der Schaglammer cingufenden; es ward daher Be ſchloſſe n: 
Daß eine aus dem Schreiber und dem Ehrw. Herrn Krauth beſtehende 
Commißion den Zuſtand der Schatzkammer unterſuche. wenn um⸗ 
fidude es zulaſſen. mx jus 

würde De (1 o few: Daß dieſelbe das 
mache zum Einrücken in das 

Aus cim umü ichen ber Commiſion 
ethellt / daß Bruber Neck Pine Helmuth am gten October, 1822, verließ, und die 
Mißion a, zu der er beftimmt worden, eee, 

irginiens, 
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Virgimens, Pennſylvaniens und Marylands. Das Feld Arbeit umfagte die 
Counties Hampſ hire, Hardy, Pendletuu, Randolph, Harton, Pfeſten und mo⸗ 
nongalia, in Virginien; die Counties Green und Fayette,’ in Penuſh losen; und den 
Theil von Maryland weſtlich von Cumberland. Indem er als Glaubens brebther in 
dieſem ausgedehnten Gebiete hin und her reiſete, verſtrichen etwa neulizig Dage 5 er pres 
digte Buße zu Gott, und Glauben an unſern Herm Jeſum Chrtum, allen die ihr., 
hoͤren wollten, richtete aber daben fein Hauptaugenmerk auf ee er 
der lutheriſchen Heerde; er enthielt nichts das ihnen vortheilhaft ſeyn konnte, und 
lehrte ſie und von Haus zu Hauſe. Er ſand zahlreiche Satheraner im gungen 
Umfang dieſes Bezirks, auch einige gehörig eingerichtete lutheriſche Kirchen, vie aber 
keine angeſtellte Prediger hatten. Manche bezeugten ein großes Verlautzen , daß ihnen 
das Evangelium regelmaͤßig gepredigt wuͤrde. Er taufte si Kinder, predigte 8 
Predigten, ritt 1006 Meilen umher, befuchte alle Hauntoͤrter in dieſem ganzen Be⸗ 
zirk, fo wie auch eine große Zuhl Familien unt cingeine Perſonen. Die Qabl fener 
Zuhoͤrer war gewoͤhnlich fo groß als die Volksmenge und kurze Anzeige feines Vor⸗ 
habens erwarten ließ, auch waren dieſe uberhaupt aufmerkſam, und bey einigen Gele⸗ 
genheiten machte er einen beſondern Euuruck auf fie, e. Etliche Ausz ige aus ſeinem 
Tagebuch ſelbſt, werden für Freund eonngelifcher Wahrheit tere 
Oetober 12. Predchte im des Herrn Wolford vor etwa 50 Perſonen. 
Das Gleichniß von den zehn Jungfrüten (Matthäus os, 1—12) wat der Gegen⸗ 
ſtand meiner Rede; und man nahen den beſüuſtigenden Einfluß des Geiſtes Gottes auf 
ſaſt alle Anweſenden wahr. Die Leute beummerten ihre hüͤlfsbedärſtige Lage auf die 
auch nur viers oder ſechs mal jahrlich, was ich ihnen verſprechen mußt 
Freytag, den iſten Mos. Ich elt nach in 
Pendleton County, und predigte den Herrn Jeſum bor ungefuͤhr 100 Perſonen. Man 
hirte das Wort auſmerkſam unnd empfieng es mit Freuden. Ich verließ beben 
; Leute mit dem Gefubl herzlicher Theiluahme, indeß fie ernſtlich baten, ſie mochten in 
AZBrukunſt nicht vergeſſen werden, Ich zog Meilen weiter dem Haufe det Herrn 
Jacob Conrad, eines achtungswertheu Greifes von der epaugeliſch⸗ reformirten Kirche, 
der vormals mehrere Jahre lang Mitglied der geſetzhebenden Verfummlung geweſen 


war; ich ward bon dieſem bunte 
ſeinen Enkel.“ 


GNU 19019109 md seis 


„ Montags, amaten Wow Ich tit uͤber uus unge- 
dem 


aber fic) aur — begeben buten.” 

Sonntags, den loten Nor. Ich ritt o Meilen nach Glarkéburg, pre⸗ 
digte um 11 Uhr Vormittags, vor etwa 150 Perſonen, und Abends wiederum vor 


q 
ug bande METAL Me thd Melle ict Be fa) in 
outttt), Mittags im Gerichtshar nigefuͤhr 90 


unter dieſer verſtͤndigen und gebildeten 


„ =) 177 112 18 83 
am 20 ten Rev. 3 
Sprachen, UND wiederum Abends bet) Herrn R 


336 dindise zu 


* 
z 200 ery bi de pre⸗ 
JJ r 20 Perfouen, die eine Methodiſten 
4 
1 der 40 Perſdnen; dee 
Mellen: addy Herrn Stempels Hautes: wo ich fruhſtuckte, und 
dei warden. die vom Worte der Wahr⸗ 
enc: Abende: 
Tag tegnete, waren denoch etwa 50 Subbier 
versammelt, ind ſeyerlich, in der 
ſchen 2 | 15, 212 
eo) dem wie Rie’ mir 
Migemuntert durch die Beweiſe goͤttli 
*. chen Segens, welche vor⸗ 
tebender Lins " und auth 
le 74 Plan angebe * sr 
Deitel ein zur Befoͤrder der Mißions⸗ 
gottes fuͤrchtiger, armer junger Leute zum 
Sr. Ehrwuͤrden, Herr Doct Kurtz und Herr Kurtz ip 
zu Abgeordneten zur naͤchſten 
, y chen Synode ernannt, um 


deutſch⸗ reformirren allgemeinen Synode 


Dieſer Bericht ward demzufolge angenommen, und es wurde 
Be ſchlo fen: Daß es Pflicht ver“ Pfatret 
unsere ſümmilichen Kirchen fen, ſich wärend des 


ugleich beſchtoß man einen 
— Monate Orten arbeite, wie der“ 


ſich bey derſelben unſers Intereſſe in Bezug auf die Herausgabe 
„der Ritangie’ und des 


men.. 
Der geweſene Schreiber berichtete er habe im verwichenen Jahre 


vom wortführenden Schreiber der aligemeinen 
Synode einen Brief bekommen, worin dieles 


Man trug dem Chew. Herrn Schnee auf, das Protokoll der deutſch⸗ 
allgemeinen Synode zu umterſüchen er bet chteke Daß 
im Protokoll der Empfang eines Briefes von unſerm Schreſber erkannt, 
und dem wortfibrenden, Schreiber aufgetragen werde, den Brief zu 
beantworten, und die freund ſchaftliche Geſinnung jener Synode gegen 
uns zu bezeugen, und den Wunſch derſelben zu aͤuſſern, daß die Sache 


der Bereinigung beyder Kirchen erſt reifer überlegt, und bis auf weiter 


derſchoben werden mige; daß jenes Prptokoil ferner der Ernennung 


der Ebrw. Herren Helffentien, Reily, Geiger und Boßler . 


als Abgeordnete an die gegenwärtige Sitzung unserer Synode. ? 
Auf Antrag wurde beſchloſſen: dat 
Daß die Ehrw. Herren Heyer und Krauth, als Abgeordnete, der 
zu Debford, in zu haltenden Sitzung der 
Die zur Angabe, eines Plans zur Befdrderung der Mißions⸗ Arbei⸗ 
une und der Erziehung gottes fuͤrchtiger, armer Juͤnglinge zum geiſt⸗ 
lichen Stande, ernannte Commißion, berichtete: Sie haͤtte dieſe hoͤchſt 
wichtige Sache in ernſtliche Ueberlegung genommen, und wäre der 
Meinung, daß perſduliche Unterredung des oben finger von 
den Kirchenrathen, mit jedem von der Gemeinde, und gerader Zu⸗ 
ſpruch, dermalen die wirkſamſte Art fey, Geld zu dieſen lobenswerthen 


Zwecken zu bekommen; dieſe Art empfoͤhle ſie deßhalb der Synode zur 


zu bemühen, zu den Zwedken Benttage ht längen. 


nuszuſeuden, der 
a an⸗ 
weiſen mag. Rig 
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Little. 2 nee 


dem Dienſte des Heiligthums — ad * wir * mit Freu⸗ 


Nun wa’ Wahl äber Zeit und Ort gehalten, wann und wo die 


nuüächſte Synodal⸗Verſammlung zu halten fey; worauf Middletaun 


und der dritte Sonntag im October, 1824, dazu beſtimmt wurden. 
Die Synode harte nun ihr Gefch aft beendigt; der Praͤſident ſchloß 
alſo die Synodal⸗VBerſammlung mit einem inbrduftigen und eindrucks⸗ 
vollen Gebet, und entließ die Laien weiterm 
Beyſeyn. ME GINA 1 
Die Bruder vtingten fobann jam um 
9 Uhr. ‘te 9 (} 1% h ume 6 
Abends predigte den Mediart über tie Worte Pauli: (Gonder 12, 
28. 29.) “ Darum, dieweil wir empfangen ein unbewegliches Reich; 


haben wir Gnade, durch welche wir ſollen Gott dienen, ihm zu ge⸗ 


fallen, mit Zucht und denn Gott ein 


or, 
4 


derben — fin 

Das Miniſterium verſammelte ſich der Bertoguog der 
Ehrw. Herr Doctor Kurtz eröffnete die Sitzung mit Gebet. 
Auf gemachten als Paftor 
Die Herren J. Medtart und N. B. Sittle delten ſich — 
Herr Doctor Kurtz Herr — Herrn 


‘Medtart zu examinir een. 


Der Schreibet und He 


ator aren ves Herrn 


Jetzt nahm man die Sache des nee in — 
der um Wiederaufnahme in dieſe Synode anhielt. Nach gehaltener 

Beſchloſſen: Daß die Synode das Verfahren des Herrn 


Wächter mißdillige, der, dem Drange der Zeitumſtaͤnde nachgebend, 


ſeine geiſtliche Arbeit aufgab: da derfelbe aber nun hierüber fein Be⸗ 
dauern auſſert, und uns verſichert, er wolle ſich hinfuͤhro unverhalten 


den wieder unter uns auf. a 
Nun nahm man die beſondern smitinde ber Lage des 
Haas in Ueberlegung und traf folgende Beſchluͤße: 
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Beſchloſſen: Da der Ehrw. Heft Haas wer Meinung iſt, daß 
die Sache wahrer Religion in der Mahe: eines dadurch ge- 
foͤrdert werden wurde, wenn daſelbſteeln benden Sprachen ver⸗ 
trauter Pfarrer angeſtellt waͤre; und da erndie Sunode petſſchert hat, 
er fey entſchloſſen ſeine Stelle bey br ſagten Kirchen aufangeben, ſobald 
dieſe ihm bezahlt haben was fie ihm ſchuldig find v daß unſer würdige 
Praͤſident Auftrag habe, dieſe Kirchen zu beſuchen und daxin zu pre⸗ 
digen, um die Gemeinden zu ermuntern ihren Mfarrer zu gahlen was 
ihm zukommt, damit er ſeinen Zweck erreichen konne. „ en 
Die Synode uahm nun den Geſuch des Ehrw. Herm Uhlhorn, um 
Aufnahme in dieſelbe, in Ueberlegung, und beſchloß⸗ nach Berath⸗ 
1. Daß die Synode mit vielem Bergndgenidie aͤnſſerſt ſchmeichel- 
haften Zeugniße wahrnimmt, welche ihr fiber die ausgezeichneten Ta⸗ 1 
lente und Beredſamkeit des Herrn Ublborn vorgelegt worden. Aber 4 
2. Daß ſie ihn gegenwaͤrtig nicht als Mitglied aufnehmen konne, q 
ohne ihre beſtehende Geſetze und Gebrauche zu verletzen; aus folgen- 
Die e rſte it enthalten in unſeter Miniſterial⸗Ordnung, (Capitel 
5. Art. 1. g. 8.) wo ausdrücklich verlangt wird, daß Geiſtliche aus 
Europa, die in unfere Verbindung aufgenommen werden, von irgend 
einem europͤiſchen Junſtitut, auf Verlangen und mit Zuſtim⸗ 
mung unſerer hieſigen Synode, geſandt werden muͤſſen. 
Die zweyte iſt, ein ſeit zwanzig Jahren beſtehender und Farz⸗ 
lich erneuerter Beſchluß, keinen Geistlichen aus Europa mit Meberei- 
lung aufzunehmen, ſondern erſt nach Verlauf von drey Jahren ſeit 
ſeiner Ankunft unter uns. sid more 
Die dritte, weil Herr Uhlborn der Synode nicht von der Ge⸗ 
meinde in Baltimore empfohlen worden, wie ſtets braͤuchlich und er⸗ 
forderlich Points Ane 20186188 
B. Daß ſobald die verfaſſungs mͤͤßigen Schwiexigleiten gegen ſeine 
Aufnahme gehoben ſeyn werden, die Synode ihn gerne aufnehmen 
4. Daß der Schreiber den Brief des Herne Uhlborn heontworte, 
und ihm dieſe Beſchluͤße melde. tun dou ting 
Nach einiger Berathſchlagung, wurde folgender Heſchluß vorge⸗ 
ſchlagen und angenomm n L 
Beſchloſſen: 
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Be ſchloſſen: Daß der Praͤſident ein Schreiben an die Ge⸗ 
weine unter, Henn Pater Sackmann, in London County, erlaffe, 
und felbige Mamenen der Synode ermahne, es ſich mehr als bisher 
angelegen ſeun zu laſſen, ihrem Pfarrer einen anſtaͤndigen Gehalt zu 
geben; daß wenn dieſe Ermahnung nicht beachtet wird, ſie ſeines 
Die Brüder, denen die Tagebicher und Predigten der ſaͤmmtlichen 
Uaterſuchung dbergeben worden, berichteten, 
Meenzen zu erne nern 
Die zum Examen der Herren Medtart und Little angeſtellten Site 
ſchüge gaben ihre Berichte ein, die ſehr guͤnſtig waren. Dieſe Herren 
wurden alſo, auf Beſchluß des Miniſterii, als Candidaten aufgenomts 
men und licenzirt. 
Der Schreiber berichtete, der von der letzten Synode ernannte 
Aus ſchuß, zum Ankauf von Buͤchern zum Gebrauch armer ae 
habe ſeine Pflicht 


Folgende ſind unter den gekauften Werken: 
1 Mosheim’s Ecclesiastical History. 4 Vols. 


Vel... 
1 Young Minister’s Companion. 
4 Leslie's Short method with the die 


1 Stuart’s Letters to 


1 Leland's Necessity and Advantage of Revelation. 2 * 


Edwa dg 0 Padobap ist 
td N. apt. Moc med daun 


1 Butler ae nalogy. 
4 Doddridge’s 3 Rise an Progress o of Relig AE in the ‘soul. 


1 C. Mather’s Essays t to dé good. 

2 Watts’ Scripture History. | 


2 Jones rinis 
1 Do. Faith. 18 
2 Dr. Lochman’s History, Doctrine and Discipline of the Bvan- 
Church. Und andere. 


* Medtart ward als Mißionar auf drey Monate n um | 
ſolche huͤlfsbedürftige Theile unſers Landes zu — als der Praͤ⸗ 


ſident vorſchreiben mag. 
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Da Herr Medtart großmütbiher Weiſe keiner Reiſe⸗ 
boſten aus dem Gehage der Synode Hane, 
noch einen andern Glaubensprediger auszu⸗ 


demnach im Stande war, no 
ſenden; fo ward a Linde zu demſelben Zweck und unter derſelben 
Leitung angeſtellt. thin 

Die Brüder ſich nun mit unſerm würdigen 
und wandten ſich knieend im Gebet an den Gnadenſtuhl Christi; 
dankten ihm fuͤr ſeinen wahrend der Verſammlung erſahrnen gnadigen 
Einfluß; empfahlen die Kirche und ihr Wohl dem Schutz und der 
Leitung ſeines gnaͤdigen und ſich von! neuem 


Mittwoch Abends. 
Herr Paſtor Sackmann predigte Aber Apoſtelgeſchichte 14, 22. 
Sie ſtaͤrkten die Seelen der Jünger, und ermahneten fie, daß fie 
im Glauben blieben, und daß naehe ene muͤſſen in das 
Reich Gottes gehend 

Der Ehrw. Herr Schnee ward ſodann fever e als Paſtor or⸗ 
dinirt. 

Die Pflichten und Vorrechte der Licentiaten wurden nun den Herren 
Medtart und Little vorgeleſen, und, nachdem man ihnen die gebräuch⸗ 
lichen Pflichten wurden als Candidaten auf Jahr 


Der Pfarrer des Orts zu der Versammlung ei eiue inte⸗ 


reſſante und ruͤhrende Ermahnung, dankte den Biirgern des Ortes, 
Namens der Brider, fiir die denſelben wahrend ihrer Anweſenheit be⸗ 
wieſene ausgezeichnete Gaſtfreundſchaft; worauf der | Segen Ker 
chen und die Verſammlung entlaſſen wüde. 
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Bezeugets, Sam. ¢ | „ Schmucker, 
15510 210900 (0e iR sire 
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JY Support zealous and faithful 

a — Mom the bosom of 
creat relucta the people parted from him 12 
sions with weeping — sincerity of their profes- 
our Church very much lament, that t 
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y vieinities the members of 
q e dispensed to them by ministers of t 
in alisbury particularly, a faithful minis 
iz instrumental in furthering the good cau 


a. 


* 


> 
gs 


bt... wel! 


his mission, 
n, publicly and from 
and in desolate places, as 


house — in the wilderness 
wel as in towns and cities.“ 


‘ 
5 


** 
* 
4 
é 
* 
— 
— 

¥ ' 
8 >» 


é 
> * e 
| 
111 
* 
aif 2 
| 
4 — “ ri — 
4" 4 ‘ * 
> 
* 
1 ¥ 
‘ * ‘ 
— 
7 
8 
te * 
, 4, * 
taf 
‘ 
a 
. 
- 4 te 
by: 
K> 
~ 
„ px * 
of 2 
4 
| 
* 
e 
* 


